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An das (Fortbildungsbearbeitende Stelle)

per Lotus Notes an: 

Fortbildungsantrag Zivilpersonal 

1  Vom Antragsteller/ von Antragstellerin auszufüllen 
Dienststelle DstNr Amts-/Dienstbez Bes-/EntgeltGrp 

Name Vorname Personalnummer 

Training gemäß Trainingskatalog Bw Externe Fortbildung/ Dienststelleninterne Maßnahme 
Lehrgangsnummer gemäß Trainingskatalog

 
Externe Fortbildung

 
Dienststelleninterne Maßnahme

Trainingsbezeichnung
 

Bezeichnung Fortbildung/ Maßnahme

Beginn/ -Enddatum
 

Datum/Uhrzeit/Beginn
 

Datum/Uhrzeit/Ende
 

Ausbildungseinrichtung
 

Anschrift Durchführungsort
 

Ausbildungsort
 

Angaben zur Unterkunft und Verpflegung
 

Personal bearbeitende Dienststelle und Referat
 

OBK des Vorgesetzten, an den die Abordnung versandt werden soll 

Ort, Datum
 

Unterschrift Antragsteller/Antragstellerin
 

2 Durch die Beschäftigungsdienststelle auszufüllen 
Stellungnahme des Vorgesetzten/ der Vorgesetzten: 
(Der Vorgesetzte/ die Vorgesetzte ist verpflichtet, zeitnah über den Antrag zu entscheiden und die Entscheidung durch 
die Stellungnahme zu dokumentieren.) 
Der Teilnahme wird  zugestimmt  nicht zugestimmt 

Begründung (in jedem Fall erforderlich): Buchungsgrund: (Erläuterung vgl. Anlage)
 01 Laufbahnausbildung/ Berufsausbildung 
 03 Dienstpostenausbildung 
 04 Ausbildung Zweit- und Nebenfunktion 
 05 Fort-/ Weiterbildung 
 07 Lizenzerhaltung 1 
 08 Lizenzerhaltung 2 
 09 Einsatzausbildung 1 
 11 Einsatzausbildung 2 
 12 Grundausbildung 
 13 Dienstpostenausbildung Integrierte Verwendung 
 14 Agenda Bundeswehr in Führung 
 15 NRF-Ausbildung 1 
 16 NRF-Ausbildung 2 

Es wird hiermit bestätigt, 
- dass der Teilnehmer/ die Teilnehmerin die für die Fortbildung notwendigen Voraussetzungen bis zum Beginn des Trainings 

erfüllt, 
- dass ggf. zuständige Fachbereiche vorab informiert werden, dass der Teilnehmer/ die Teilnehmerin zum beantragten Zeitraum 

dienstlich abkömmlich ist, 
- dass bei externer Fortbildung kein vergleichbares internes Lehrgangsangebot besteht und der Vertrag geschlossen wurde. 

Dienststelle Ort, Datum Unterschrift Vorgesetzter/Vorgesetze 
i 



Schutzbereich 2 

 
Bw-2975/ V-02.2018 Seite 2 von 2 

 
3 Der/ Die Beauftragte für den Haushalt bzw. der Titelverwalter/ die Titelverwalterin wurde 

beteiligt 
 Kapitel/ Titel 

      
       

Datum, Unterschrift  
  

4 Gleichstellungsbeauftragte der Beschäftigungsdienststelle 
 Mitwirkung gemäß der einschlägigen Bestimmungen 

 befürwortet   nicht befürwortet (weitere Ausführungen ggf. in Anlage) 
Bemerkung: 
      

       
Datum, Unterschrift 

 

  

5 Dienststellenleiter/ Dienststellenleiterin oder beauftragte Stelle der 
Beschäftigungsdienststelle für die Beteiligung der Personalvertretungen 

 Beteiligung gemäß der einschlägigen Bestimmungen 

  An den zuständigen Personalrat  
der Beschäftigungsdienststelle 

      
Datum, Unterschrift 

Personalrat  
bei der Beschäftigungsdienststelle 

 befürwortet   nicht befürwortet  
   (weitere Ausführungen ggf. in Anlage) 

      
Datum, Unterschrift 

  

6 Dienststellenleiter/ Dienststellenleiterin oder beauftragte Stelle der 
Beschäftigungsdienststelle - Fortbildungsangelegenheiten Zivilpersonal 

 Der Vorgang wird mit der Bitte um weiter Veranlassung übersandt. 

 
      
Datum, Unterschrift 

 

  

7 (Fortbildungsbearbeitende Stelle) 
 Urschriftlich zurück 

Abordnung aus folgenden Gründen nicht möglich: 
 Training belegt   Training abgesagt   Antrag unvollständig   Sonstiges 

Erläuterungen: 
      
Im Auftrag 

      
  

 


	Fortbildungsantrag Zivilpersonal




Externe Fortbildung 


Externe Qualifizierungsmaßnahmen/ Fortbildungen kommen nur in 


Ausnahmefällen  unter  Berücksichtigung  der  Grundsätze  von 


Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit in Betracht. 


Daher  ist es zwingend notwendig zu prüfen, ob ein vergleichbares 


Lehrgangsangebot  bei  einer  Ausbildungseinrichtung  der 


Bundeswehr besteht. 


Die  Bestätigung  der  Buchung  ist  vorzulegen  (z.B.  in  Form  der 


Anmeldebestätigung). 
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Ausfüllhilfe für das Formular – Fortbildungsantrag Zivilpersonal SB 2 


1 Allgemeines 
 
Das Formular umfasst  zwei Seiten, die vor Versendung an die Fortbildungsbearbeitende Stelle (bis 
zur laufenden Nummer 7) vollständig bearbeitet werden müssen. 
 
Für Fortbildungsanträge Schwerbehinderter oder nach § 2 (3) SGB IX Gleichgestellter Menschen steht 
eine abweichende Version des Formulars bereit, da Angaben zu einer Schwerbehinderung oder 
Gleichstellung in hohem Maße schutzwürdig und daher dem Schutzbereich 3 zuzuordnen sind. Um 
den Anforderungen des Datenschutzes gerecht zu werden, ist für Fortbildungsanträge 
Schwerbehinderter Menschen oder Gleichgestellter ausschließlich das hierfür vorgesehene Formular 
zu verwenden und die einschlägigen Bestimmungen des Datenschutzes und der IT-Sicherheit zu 
beachten. 
 
Die laufenden Nummern im Formular geben die Abfolge der Bearbeitung  vor. 
 


LfdNr Bearbeitende Stelle 


1 Vom Antragsteller/ Antragstellerin auszufüllen. 


Bei der Versendung des Fortbildungsantrages Zivilpersonal mit Lotus Notes sind 
im Betreff der Nachricht folgende Angaben zwingend erforderlich: 


Lehrgangsnummer, Beginn/ ‐Enddatum, Trainingskurzbezeichnung. 
 


2 Durch die Beschäftigungsdienststelle, i.d.R. vom Vorgesetzten, auszufüllen. 


 


3 Der/ die Beauftragte für den Haushalt bzw. der Titelverwalter/ die Titelverwalterin  bestätigt 
die verfügbaren Haushaltsmittel für den beantragten Lehrgang (inkl. Reisekosten).  


 


4 Die Beteiligung der zivilen Gleichstellungsbeauftragten der Beschäftigungsdienststelle ist 
gemäß § 27 Absatz 1 Nr. 1c Bundesgleichstellungsgesetz verpflichtend. 


 


5 Dienststellenleiter/ Dienststellenleiterin oder die beauftragte Stelle der 
Beschäftigungsdienststelle, welche für die Beteiligung der Personalvertretungen zuständig 
ist, leitet den Fortbildungsantrag an den Personalrat weiter. 


 Der Personalrat bei der Beschäftigungsdienststelle hat gemäß § 75 Absatz 3 Nr. 7 sowie 
§ 76 Absatz 2 Nr. 1 Bundespersonalvertretungsgesetz bei Auswahl der Teilnehmer an 
Fortbildungsveranstaltungen mitzubestimmen. 


 


6 Dienststellenleiter/ Dienststellenleiterin oder beauftragte Stelle der 
Beschäftigungsdienststelle – Fortbildungsangelegenheiten Zivilpersonal 


 


7 Ggf. von der Fortbildungsbearbeitenden Stelle auszufüllen. 


 
Grundsätzlich ist das Formular immer elektronisch zu bearbeiten ( AV_10051395_S) und 
anschließend weiterzuleiten. Die Verwendung des elektronischen Formulars in Papierform sollte nur 
im Ausnahmefall erfolgen.  
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2 Hinweis 


Beim Antragsverfahren sind stets auch die Regelungen der Beschäftigungsdienststellen zu beachten. 


3 Hinweis für die Bearbeitung des Fortbildungsantrages Zivilpersonal  
als PDF-Datei in Lotus Notes durch die mitzeichnenden Stellen 


Der Fortbildungsantrag kann durch die mitzeichnenden Stellen innerhalb der Anwendung Lotus Notes 
bearbeitet werden, ohne dass die Datei auf dem Computer gespeichert und anschließend wieder neu 
angehängt werden muss. Zur Bearbeitung von Fortbildungsanträgen sind keine Originalunterschriften 
erforderlich. Auch die Unterschrift mittels PKI-Karte bzw. eDTA  ist nicht zwingend vorgeschrieben. So 
ist eine schnelle und effiziente Bearbeitung sichergestellt. 


Hierfür wird der Anhang durch den Button „Bearbeiten“ geöffnet (Abbildung 1). Nach der Bearbeitung 
des Antrages müssen die Änderungen im pdf- Dokument gespeichert werden, indem Sie auf das 
Diskettensymbol klicken (Abbildung 2). 


Die Mail muss dann nochmals gespeichert werden, damit die Änderungen im Anhang nicht verloren 
gehen. (Abbildung 3) 


Anschließend kann das Notes-Dokument an die nächste bearbeitende Stelle weitergeleitet werden. 


Abbildung 1 


 


Abbildung 2 


 


 


Abbildung 3 


 





		Zurück zum Formular: 
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Kurztext


Buchungsprioritätengrund ID


Verwendung


0 - Unzulässige Eingabe


Die Existenz dieses Wertevorrates ist systemseitig notwendig. Dieser Wert darf als
Buchungsgrund nicht verwendet werden, wird allerdings automatisch eingetragen, sofern
anstatt der Schaltfläche "Buchen/Zahlungsinformation" nur "Buchen" verwendet wird.


1 - Laufbahnausbildung/Berufsausbildung


Ist der einer Berufsausbildung vergleichbare, nach den Grundsätzen des BBG und der BLV
ausgestalteter Bildungsgang, in dem Beamten auf Widerruf im Vorbereitungsdienst
(Anwärter/Anwärterinnen und Referendare/Referendarinnen) die Kenntnisse, Fähigkeiten und
Fertigkeiten für die jeweilige Laufbahn vermittelt werden. Sie schließt mit einer Laufbahnprüfung
ab.


Militärische Ausbildung des Soldaten/der Soldatin gem. Soldatenlaufbahnverordnung (SLV),
welche mit einer Prüfung nach derselben abschließt.


3 - Dienstpostenausbildung


Bereitet Angehörige der Bundeswehr auf bestimmte Verwendungen/Aufgaben vor, soweit er/sie
hierfür nicht in Laufbahnlehrgängen ausgebildet wird und seine/ihre (zivil-)berufliche
Qualifizierung zur Wahrnehmung seines/ihres Dienstpostens nicht ausreicht. Es werden
Kenntnisse und Fertigkeiten vermittelt sowie Fähigkeiten entwickelt, die für bestimmte
Dienstposten/Aufgaben notwendig sind und nicht durch Ausbildung am Arbeitsplatz (AAP) oder
seiner zivilberuflichen Qualifizierung abgedeckt werden können. Das heißt, diese Ausbildung ist
Voraussetzung für die Aufgabenwahrnehmung auf dem Dienstposten (gem. STAN bzw.
Dienstpostenbeschreibung).


4 - Ausbildung für Zweit- und Nebenfunktion


Ist ein zeitlich begrenzter und organisatorisch geschlossener Teil der Aus-, Fort- und
Weiterbildung, in dem bestimmte Qualifikationen für bestimmte dienstliche Tätigkeiten in Zweit-
und/oder Nebenfunktion auf Dienstposten/Nebenamt vermittelt werden.


5 - Fort-/Weiterbildung


Fortbildung ist der Teil der Ausbildung, der die Kenntnisse, Fertigkeiten und Fähigkeiten des
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Soldaten/der Soldatin erhält, erweitert oder vertieft und so die berufliche -auch (zivil-)beruflich
verwertbare Qualifikation- verbessert.


Weiterbildung ist der Teil der Ausbildung, der neben Fortbildung die Kenntnisse, Fertigkeiten
und Fähigkeiten des Soldaten/der Soldatin vertieft oder erweitert, ohne damit unmittelbar eine
spezifische berufliche Qualifikation zu verfolgen.


Weiterbildung für Sanitätsoffiziere ist in Anlehnung an den Sprachgebrauch der
Weiterbildungsverordnungen der Standesorganisationen die Vermittlung von speziellen
Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten für eine besondere Tätigkeit.


Alle Schulungs-, Bildungs- und Qualifizierungsmaßnahmen nach der Laufbahnausbildung der
Beamten bzw. für Arbeitnehmer/Arbeitnehmerinnen nach der Einstellung werden in dem Begriff
"Fortbildung" zusammengefasst, sofern keiner der vorrangigen Buchungsgründe greift.


Ausbildung im Rahmen IGF


7 - Lizenzerhaltung 1


Auffrischungsausbildung, die die Kenntnisse, Fertigkeiten und Fähigkeiten der Angehörigen der
Bundeswehr erhält und notwendige Lizenzen verlängert.


Lizenz erlischt innerhalb der nächsten 2 Monate nach Trainingsende.


8 - Lizenzerhaltung 2


Auffrischungsausbildung, die die Kenntnisse, Fertigkeiten und Fähigkeiten der Angehörigen der
Bundeswehr erhält und notwendige Lizenzen verlängert.


Lizenz erlischt später als 2 Monate nach Trainingsende.


9 - Einsatzausbildung 1


Die Einsatzausbildung umfasst die Gesamtheit der Ausbildung zum Herstellen und Halten der
Einsatzbereitschaft für militärisches Personal und Zivilpersonal im Soldatenstatus.


Dies beinhaltet zudem alle zusätzlichen einsatzrelevanten Ausbildungen der Angehörigen der
Bundeswehr. Der Lehrgangsteilnehmer bzw. die Lehrgangsteilnehmerin verlegt innerhalb der
nächsten 2 Monate nach Trainingsende in den Einsatz.


11- Einsatzausbildung 2


Die Einsatzausbildung umfasst die Gesamtheit der Ausbildung zum Herstellen und Halten der
Einsatzbereitschaft für militärisches Personal und Zivilpersonal im Soldatenstatus.


Dies beinhaltet zudem alle zusätzlichen einsatzrelevanten Ausbildungen der Angehörigen der
Bundeswehr. Der Lehrgangsteilnehmer bzw. die Lehrgangsteilnehmerin verlegt später als 2
Monate nach Trainingsende in den Einsatz.


12 - Grundausbildung
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Die Grundausbildung vermittelt als erster Ausbildungsabschnitt in den Streitkräften allen
Soldatinnen und Soldaten statusunabhängig einheitliche militärische Grundfertigkeiten und
-fähigkeiten.


Der Lehrgangsteilnehmer/die Lehrgangsteilnehmerin ist für die Grundausbildung vorgesehen.


13 - Dienstpostenausbildung Integrierte Verwendung:


Bereitet Angehörige der Bundeswehr auf bestimmte Verwendungen/Aufgaben in einer
integrierten Verwendung bei der NATO oder vergleichbaren Organisationen vor, soweit er/sie
hierfür nicht in Laufbahnlehrgängen ausgebildet wird und seine/ihre (zivil-)berufliche
Qualifizierung zur Wahrnehmung seines/ihres Dienstpostens nicht ausreicht. Es werden
Kenntnisse und Fertigkeiten vermittelt sowie Fähigkeiten entwickelt, die für bestimmte
Dienstposten/Aufgaben notwendig sind und nicht durch Ausbildung am Arbeitsplatz (AAP) oder
seiner zivilberuflichen Qualifizierung abgedeckt werden können. Das heißt, diese Ausbildung ist
Voraussetzung für die Aufgabenwahrnehmung auf dem Dienstposten (gem. Jobdescription der
jeweiligen internationalen Beschäftigungsdienststelle).


14 - Agenda Bundeswehr in Führung:


Maßnahme im Rahmen eines Sprachaus- und Fortbildungsangebot Englisch für länger
dienende Mannschaften in Kooperation mit dem BSprA. Sie zielt auf eine Erhöhung der
Attraktivität des Dienstes in der Bundeswehr ab, in der die Sprachausbildung Englisch einen
Beitrag zur Steigerung der Attraktivität der Laufbahn der Mannschaften leistet.


15- NRF-Ausbildung1:


NRF-Ausbildung umfasst die Gesamtheit der Ausbildung zum Herstellen und Halten der
Einsatzbereitschaft für militärisches Personal und Zivilpersonal im Soldatenstatus. Der
Lehrgangsteilnehmer bzw. die Lehrgangsteilnehmerin muss innerhalb der nächsten 2 Monate
nach Trainingsende den NRF-Status erlangen.


16 - NRF-Ausbildung2:


NRF-Ausbildung umfasst die Gesamtheit der Ausbildung zum Herstellen und Halten der
Einsatzbereitschaft für militärisches Personal und Zivilpersonal im Soldatenstatus. Der
Lehrgangsteilnehmer bzw. die Lehrgangsteilnehmerin muss innerhalb der nächsten 4 Monate
nach Trainingsende den NRF-Status erlangen.


Hinweis


Buchungsgründe auf Basis der Definition gem. Glossar Fachbegriffe Ausbildung Fü S I 5,
ergänzt durch Mitzeichnungsbemerkungen der OrgBer
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